
XVI.

A n e k d o t e n .

r Bernhard 6e sullieu, jener würdiger
Nachfolger des großen I'auruelurtz, bcsaß eine
unendlich große Scharfsichtigkcit und Uebung
in dcr genauen Kenntmßc der einzejnen Pfian»
zen. Seine Schüler suchten oft seinen Schärft
fmn irre zu machen, aber allezeit vergebens.
Eines Tages nahmen sie den Stengel der Gold»
ruthc (8olicla^n Vir°2,irea), und klebten auf
eine sehr künstliche Weise die Blatter von der
Weißwurz ( danvallaria?alyßon2tum ), und
die Früchte einer Ranunkelart daran. Diese
unbekannte Pflanze stcNctcn sie ihrem Lehrer
dar. Er untersuchte sie, lächelte, und sagte
mit seiner ihm natürlichen Einfalt: Diese
Pflanze nennet man Goldruthcnstcngel, mit
Wcißwurzblatter/ und Nanunkclftüchte.

Da Linnc sich damals in seinen jungem
Jahren auch in Paris befand, machten auch
diese jungen Leute mit ihm solchen Versuch.
Der Schwedische Botaniker gab sich durch fob
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genden Ausdruck überwunden:
maxister vetter ^u5üeu5 — Man muß ent»
weder ein Gott, oder euer Lehrer seyn, um
dicse Pftanze zu kennen. Diese Worte aus
dem Munde eines Linne, waren ohnstrcitig
ein uneigennütziger und nachdrücklicher Lob?
spruch für den

O O O

Ein Arzt verschrieb aus einer Officin die
V.26. Oei urdani 1^. Per Apotheker welcher
sie nicht kannte/ wollte seinen Lehrling zu ei<
nem Materialisten schicken, um diese Wurzel
daselbst zu holen. Allein dieser belehrte ihm,
daß solches die in allen Apotheken schon seit
l an^ r Zeit vorrathig gewesene Bencdiktcn«
würz ( k aä. (üar^opnyllatac) sey. Nicht l̂ an?
ge darnach schickte ein Materialist in die nehm«
liche Officin, um Erkundigung wegen jcncr
Wmzcl einzuholen, welche mehrere auswarli»
ge Apotheker von ihm verschrieben hatten.
Der Apotheker zog sich eilends an, gieng selbst
zu dem Materialisten/ und hatte nun Gele»
genheit, Beweise von seinen botanischen Kennt,
mßen abzulegen. —
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